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P r e s s e m i t t e i l u n g 

Heidelberg, 9. April 2024 

Mit Lotsen mehr Orientierung für die Eingliederung ins Arbeitsleben 
Online-Diskussion ab 9. April zu Lotsen in der beruflichen Rehabilitation  

Einen Ausbildungsplatz finden, den Arbeitsplatz anpassen, Zuschüsse beantragen? 
Hier sind nicht nur Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, 
sondern auch ihre Arbeitgeber bisweilen überfordert. Lotsen könnten ihnen Orientie-
rung und kontinuierliche Begleitung geben. Nur, welche „Navigationshelfer“ gibt es 
und was bieten sie an? Darum geht es vom 9. bis 30. April 2024 in der Online-
Diskussion „Lotsen in der beruflichen Rehabilitation“ der Deutschen Vereinigung für 
Rehabilitation e. V. (DVfR) und der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. Alle 
Interessierten können Fragen stellen und mitdiskutieren. Es stehen Expertinnen und 
Experten zur Verfügung. 

Beim Übergang von der Schule in den Beruf oder bei der beruflichen Wiedereingliederung 

nach längerer Krankheit kommen für Menschen mit Behinderungen mitunter mehrere Reha-

Träger für verschiedene Leistungen in Frage. Das trifft auch für Übergänge aus einer 

Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu. Die 

vielfältigen Leistungen und Zuständigkeiten zu überblicken ist für alle Beteiligten schwer. 

Unternehmen sind gesetzlich verpflichtet, Inklusionsbeauftragte zu bestellen. Insbesondere 

kleinere Unternehmen könnten zusätzlich von externen Lotsen profitieren, die ihnen 

mögliche Förderwege näherbringen und sie bei Anträgen unterstützen. Sie könnten zudem 

in die Betriebe kommen und mit allen Beteiligten passgenaue Wege für eine betriebliche 

Wiedereingliederung ermitteln. Lotsende Ansprechpartner sind beispielsweise Integra-

tionsfachdienste, Einheitliche Ansprechstellen für Arbeitgeber, Reha-Fachberaterinnen und 

-berater oder Firmendienste der Reha-Träger. In verschiedenen Projekten, z. B. der Job-

center, wird nach Wegen für eine gute Vernetzung der Beteiligten gesucht. Eine lotsende 

Funktion ist auch beim Jobcoaching und individuellen Fallmanagement gegeben.  

In der Online-Diskussion unter Federführung von Prof. Dr. Katja Nebe, Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg, geht es u. a. um folgende Fragen: 
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• Welche Aufgaben erfüllen Lotsen für Menschen mit (drohender) Behinderung oder 

chronischer Erkrankung im Allgemeinen? 

• Was sollen Lotsen wissen bzw. können, um erfolgreich Teilhabe für Menschen mit 

(drohender) Behinderung oder chronischer Erkrankung zu ermöglichen? 

• Wann brauchen Menschen mit (drohender) Behinderung oder chronischer Erkrankung 

für ihre berufliche Teilhabe Lotsen? 

• Wo erwarten Menschen mit Behinderungen Ansprechpartner mit einer lotsenden 

Funktion? Wo erwarten Arbeitgeber Ansprechpartner mit einer lotsenden Funktion? 

• Welche Erfahrungen gibt es mit Lotsen in der Arbeitswelt? 

Die Online-Diskussion finden Sie unter: fma.reha-recht.de  

Die Diskussion ist Teil des Kooperationsprojekts „Zugänglichkeit – Inklusion – Partizipation. 

Nachhaltige Teilhabe an Arbeit durch Recht (ZIP – NaTAR)“, das vom Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales aus Mitteln des Ausgleichsfonds gefördert wird.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Projektseite: www.reha-recht.de/zip-natar 

Über die DVfR 
Die Deutsche Vereinigung für Rehabilitation e. V. (DVfR) ist die einzige Vereinigung in 
Deutschland, in der Vertreterinnen und Vertreter aller Akteure im Bereich Rehabilitation und 
Teilhabe gleichberechtigt zusammenwirken: Selbsthilfe- und Sozialverbände, Sozialleistungs-
träger, Rehabilitationseinrichtungen und -dienste, Reha-Expertinnen und -Experten sowie 
Berufs- und Fachverbände. Die Mitglieder der DVfR und ihre Partner in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft engagieren sich gemeinsam in einem interdisziplinären und sektoren-
übergreifenden, konsensorientierten Diskurs zur Weiterentwicklung von Rehabilitation und 
selbstbestimmter Teilhabe. 

Über Reha-Recht.de 
Das Diskussionsforum Rehabilitations- und Teilhaberecht unter www.reha-recht.de dient 
als Plattform für die Verbreitung der nicht hinreichend bekannten, zuletzt durch das 
Bundesteilhabegesetz geänderten Rechtsnormen v. a. des SGB IX. Hierzu werden die 
aktuelle Rechtsprechung und Verwaltungspraxis sowie Gesetzgebungsprozesse analysiert 
und kommentiert. Der juristischen Fachöffentlichkeit und Akteuren in Betrieben, 
Institutionen und Verbänden steht damit ein Forum für den interdisziplinären Austausch zu 
Rechtsfragen zur Verfügung. Ziel ist es, die Anwendung und Weiterentwicklung des 
Rehabilitations- und Teilhaberechts zu unterstützen. 

Kontakt 
Kirsten Westphal 
Koordination Diskussionsforum Rehabilitation- und Teilhaberecht  

Tel.: 06221 / 18 79 01-22 
E-Mail: k.westphal@dvfr.de 
www.reha-recht.de │ https://fma.reha-recht.de 
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